
GEM-Technologie eröffnet neue Möglichkeiten für die digitale Veredelung von Etiketten

HP setzt auf Veredelung
Auf der diesjährigen Label-
expo hat HP mit einigen span-
nenden Neuheiten für den 
Etiketten- und Verpackungs-
druck aufgewartet. Ein beson-
deres Highlight bildete hier-
bei HP Indigo GEM, die erste 
voll digitale One-Pass-Lösung 
für Veredelung. Doch auch 
mit Pack Ready für wider-
standsfähige Etiketten und 
der neuen HP Indigo Elektro-
Ink eröffnen sich Druckdienst-
leistern vielfältige neue An-
wendungsmöglichkeiten.

In Brüssel demonstrierte HP Indigo den 
Messebesuchern sein umfassendes 

Portfolio an Etiketten- und Verpackungs-
druckmaschinen, einschließlich der in-
novativen GEM-Technologie. Ebenfalls 
vorgeführt wurden die branchenweit 
produktivste Schmalbahndruckma-
schine HP Indigo 8000 Digital Press so-
wie die HP Indigo 20000 Digital Press, 
die neue Möglichkeiten beim Druck 
von flexiblen Verpackungen, Etiketten 
oder Sleeves aus Folie und Papier bie-
tet und in Kombination mit HP Indigo 
Pack Ready Lamination eine End-to-
End-Verpackung ermöglicht. Mit HP 
Indigo Pack Ready Coating hält das 
Unternehmen zudem eine weitere Lö-
sung im Pack Ready Ecosystem bereit, 
die die Produktion von leistungsinten-
siven Anwendungen wie Retort-Beu-
teln unterstützt. Darüber hinaus erhiel-
ten Besucher der Messe einen Einblick 
in aktuelle und zukünftige innovative 
Entwicklungen im Bereich der HP Druck-
farben, u.a. HP Indigo ElectroInk Silver 
sowie fluoreszierend Grün, Gelb und 
Orange, Premium Weiß, Weiß für  
Sleeves und lichtbeständige Farben. 
Zudem wurden Lösungen zur Cloud- 
basierenden Workflowoptimierung mit 
HP Print OS präsentiert sowie HP Smart-
Stream Mosaic 3.0, die Technologie für 
variable Daten. Selbstverständlich durf-
ten in Brüssel auch die neuesten Tech-

nologien von HP zum Schutz von Mar-
ken und Produktidentifikation nicht 
fehlen. Außerdem zeigten im Rahmen 
eines In-Store-Erlebnisses Partner von 
HP Desktop-Etikettiersysteme.

Die neuen Lösungen kommen nur 
15 Monate nach den umfangreichen 
Technologie-Ankündigungen auf der 
drupa 2016 auf den Markt. Kunden 
profitieren bereits von den neuen Mög-
lichkeiten der Farbtongenauigkeit und 
-konsistenz, der höheren Produktivität 
sowie dem erweiterten Anwendungs-
spektrum. „Mit unserer LEP-Technolo-
gie, die im vergangenen Jahr vorge-
stellt wurde, haben wir einen Sprung 
nach vorne gemacht. Mit Hilfe der In-
novation bauen wir unsere Möglich-
keiten aus und bringen die industrie-
weit stärkste Lösung für den digitalen 
Etikettendruck auf den Markt. Damit 
helfen wir Dienstleistern, ihr Geschäft 
mit Digitaldruck in den nächsten Jah-
ren zu verdoppeln“, erklärt Alon Bar-
Shany, General Manager von HP In-
digo, HP Inc. „Mit diesen Lösungen 
können Dienstleister ihre Produktion 
optimieren und neu strukturieren so-
wie jedes noch so komplexe Etikett 
drucken, um damit auch den Markt-
anforderungen gerecht zu werden.“

HP IndIgo gEM
HP Indigo GEM stellt eine neuartige voll 
digitale One-Pass-Lösung zur Verede-
lung mit Folie, haptischen Warnelemen-
ten, Lack oder anderen Spezialeffekten 
dar, die auf der Labelexpo erstmalig 
vorbestellt werden konnte. Integriert in 
die HP Indigo WS6800 Digital Press, 
können mit Hilfe der GEM-Technologie 
veredelte Ausdrucke schnell und effizi-
ent produziert werden. Die Druckma-
schine arbeitet mit nur einem Work-
flow, einem Bediener und einer Druck-
datei, ohne dabei zusätzliche Tools nut-
zen zu müssen. Die HP Indigo GEM-Tech-
nologie verwendet die von HP Indigo 
angebotenen GEM Coat und GEM Clear. 
Die GEM-Technologie wurde mit JetFX 
entwickelt. Die Marktverfügbarkeit ist 
für das Frühjahr 2018 geplant.

Pack REady füR EtIkEttEn 
soRgt füR HoHE BEständIgkEIt
Bei Pack Ready für Etiketten handelt es 
sich um eine neue Lösung, die die Pro-
duktion leistungsstarker und beständi-
ger Etiketten unterstützt und damit den 
höchsten Industriestandards gerecht 
wird. Damit erfüllen sie sowohl die An-
forderungen für Produkte im Haushalts-
gebrauch als auch für chemische Pro-
dukte. Pack Ready für Etiketten enthält 
optional eine verbesserte Inline Priming 
Unit für die HP Indigo WS6800 Digital 
Press und Supplies wie Lack und Grun-
dierfarben, die von Michelman angebo-
ten werden. Die neue Inline Priming Unit 
liefert zudem eine verbesserte Auslas-
tung und eine höhere Betriebsfähigkeit.

faRB-InnovatIon MIt nEuER  
HP IndIgo ElEctRoInk sIlvER
Darüber hinaus hat HP Indigo seine 
neue HP Indigo ElectroInk Silver vor-

Integriert in die HP Indigo WS6800 Digital Press, lassen sich mit Hilfe der inno-
vativen GEM-Technologie veredelte Ausdrucke in jeder Stückzahl schnell und 
effizient produzieren.

HP präsentierte auf der Labelexpo neue 
Lösungen für den Digitaldruck sowie 
Veredelungen von Etiketten in jeder 
Stückzahl und für jede Anwendung.

1 Copyright by pepress – World of Print - November 2017



gestellt, die sich derzeit noch in der 
Beta-Kundentestphase befindet. Die 
neue Farbformel erzeugt ein breites 
Farbspektrum an metallischen Farben, 
indem sie metallische Effekte mit den 
Möglichkeiten des Digitaldrucks in ei-
nem Prozess verbindet. Die neue Farbe 
erweitert die durch die HP Indigo-Tech-
nologie ermöglichten Einsatzgebiete 
und verhilft Veredlern dazu, sich im 
Bereich des Verpackungsdesigns vom 
Wettbewerb abzuheben.

ERwEItERtE woRkflow-fEatuREs 
Die HP Indigo WS6800 zusammen mit 
der HP Indigo GEM-Technologie wird 
mit der neuen HP Production Pro for 
Indigo Labels & Packaging ausgestat-
tet. Die Verarbeitung mit HP Produc-
tion Pro ist fünfmal schneller und stei-
gert damit die Produktivität, Skalier-
barkeit und Einfachheit für jeden Druck-
auftrag, einschließlich der Handhabung 
großer, variabler Datendruckaufträge.

HP Production Pro erlaubt es Dienst-
leistern erstmals, ihr Geschäft zu ska-
lieren und die Flotte der HP Indigo Eti-
ketten-Druckmaschinen zentral zu steu-
ern, während sie mit Automatisierungs-
tools wie HP PrintOS, MIS Systems und 
der Esko Automation Engine QuickStart 
für Etiketten verbunden werden kann.

Darüber hinaus verstärkt HP Indigo 
die Zusammenarbeit mit Esko und 
knüpft damit an eine bereits 10-jäh-
rige erfolgreiche Partnerschaft an. HP 
und Esko haben die neue Esko Color 
Maschine in die HP Production Pro in-
tegriert und erweitern das Angebot 
für den Weiterverkauf der neuen Esko 
Automation Engine QuickStart für Eti-
ketten, einer Einstiegslösung, die den 
Druckprozess optimiert und es Anbie-
tern erlaubt, die Prepress-Produktivität 
auf einfache und wirtschaftliche Weise 
zu erhöhen.

Zu den auf der Labelexpo vorge-
stellten HP PrintOS Anwendungen und 
Features für Etiketten und Verpackun-
gen zählten PrintOS Jobs, für die Pro-
duktionsüberwachung und -verfol-
gung, PrintOS Site Flow, für die Pro-
duktion kurzfristiger Großaufträge 
und personalisierter Etikettierung, das 
Dateiaustauschprogramm PrintOS Box, 
das den Austausch von Druckdaten 
und die Überprüfung der Inhalte ver-
einfacht sowie PrintOS Service Cen-
ter, ein einziger Zugang zu allen Ser-
vice-Tools.

Was sind für HP die Highlights der dies-
jährigen Labelexpo?
Zunächst einmal zeigt sich am enormen 
Zulauf, wie stark der Trend zum Digital-
druck im Etiketten- und Verpackungs-
segment mittlerweile gewachsen ist. HP 
hat in Brüssel insgesamt fünf Neuheiten 
vorgestellt, die den Schritt vom analo-
gen zum digitalen Etiketten- und Verpa-
ckungsdruck noch interessanter machen 
und es Druckdienstleistern ermöglichen, 
in neue Märkte zu investieren. Zwei die-
ser Innovationen sind hierbei besonders 
hervorzuheben: Mit der HP Indigo GEM- 
Technologie ist es uns gelungen, mit nur 
einem Workflow, einem File und einem 
Operator eine komplette End-to-End-La-
belproduktion zu realisieren. Darüber 
hinaus wartet die HP Indigo WS6800 Di-
gital Press mit integrierter GEM-Techno-
logie mit zahlreichen neuen Veredelungs-
möglichkeiten auf, die Anwendern ei-
nen ganz neuen Reaktionsrahmen und 
kreativen Spielraum eröffnen. Früher war 
eine weitergehende Veredelung sehr 
zeitaufwendig, da sich dieser Produkti-
onsschritt noch nicht digital realisieren 
ließ und man so zwangsläufig weitere, 
ausgelagerte Produktionsschritte und 
vor allem zusätzliche Trocknungszeiten 
in Kauf nehmen musste. Mit unserer 
neuen Technologie ist eine vollständig 
digitale Veredelung in nur einem Arbeits-
schritt gegeben. Auf diese Weise erhält 
der Kunde nicht nur eine höhere Wer-
tigkeit seines Produktes, sondern der Eti-
kettenhersteller ist gleichzeitig in der 
Lage, dieses auch sehr kosteneffizient 
zu produzieren, weil er diesen Schritt 
fortan nicht mehr auslagern muss.
Das zweite Highlight, das ich hervorhe-
ben möchte, ist unser neues Pack ready 
for labels, das Etiketten gegenüber ei-
ner mechanischen und chemischen Be-
anspruchung widerstandsfähiger macht. 
Wir haben hierfür ein spezielles neues 
Coating entwickelt, das eine unmittel-
bare Trocknung garantiert. D.h. der An-
wender muss nicht mehr warten, bis die 
Applikation getrocknet ist, sondern man 
kann sie sofort nutzen und in den Job 
stellen. Dadurch eröffnen sich den Mar-
kenherstellern ganz neue Möglichkeiten 
und kürzeste Time-to-market-Zeiten.

Wo sehen Sie die größten Wachstums-
chancen im digitalen Labelbereich?
Eigentlich in allen Bereichen, angefan-
gen vom klassischen Etikett für Fla-
schen, die heute zunehmend höher-
wertig produziert werden, bis hin zum 
High-end-Segment mit Sicherheitsmerk-
malen und neuen Veredelungen. Ich 
denke, derzeit gibt es in diesem Seg-

ment keinen Bereich, der bereits satu-
riert ist. Dies liegt an den vielfältigen 
neuen Möglichkeiten, die sich mit den 
neuen Technologien für die Druckdienst-
leister und Hersteller eröffnen. Auch 
im Finishing hat sich in den letzten Jah-
ren sehr viel getan, wodurch sich eben-
falls sehr viel Potenzial für neue An-
wendungen ergibt.
Heute existieren mannigfach viele neue 
Möglichkeiten im digitalen Etiketten- 
und Verpackungsdruck, doch um diese 
auch zu nutzen, bedarf es auch Desig-
ner, die sich dieser Möglichkeiten be-
wusst sind und die sie zu nutzen wis-
sen. Insbesondere im kreativen Bereich 
ist man hier konkret gefordert – auch 
als Hersteller. Es muss einem gelingen, 
nicht nur die ausführenden Drucker zu 
überzeugen, sondern man muss auch 
die Kreativen mit ins Boot holen, um 
hier langfristig erfolgreich zu sein und 
das Potenzial unserer Maschinen auch 
auszuschöpfen und sinnvoll zu nutzen. 
Dies ist ein Thema, dessen wir uns an-
nehmen wollen. Wir möchten Designer 
schulen und zeigen, wie man für den 
Digitaldruck designt, um auch seine 
Vorteile zu nutzen. Im analogen Druck 
hat man beispielsweise im Idealfall ge-
lernt darauf zu achten, eine gewisse 
Flächendeckung zu halten. Der Digital-
druck macht dies natürlich überflüssig. 
Unter diesem Gesichtspunkt ist neben 
dem kreativen Design auch mit Blick 
auf die Kostenersparnis noch vieles mög-
lich. Man muss hierbei nur die Vorteile 
des Digitaldrucks zu nutzen wissen. 
Gleichzeitig müssen auch die Neuent-
wicklungen kontinuierlich mit berück-
sichtigt werden. Man muss wissen, was 
sich für interessante Effekte mit den 
neuen Technologien erzielen lassen. 
Häufig wird in eine neue Maschine in-
vestiert und die Druckdienstleister und 
ihre Kunden profitieren zwar von den 
gesteigerten Geschwindigkeiten, über-
sehen dabei aber das zusätzliche Po-
tenzial, das die Maschine ihnen in punkto 
Applikationsvielfalt bietet.

Herr Smetana, wir danken Ihnen viel-
mals für das interessante Gespräch!

IM gEsPRäcH MIt MIcHaEl sMEtana, HEad of MaRkEtIng, 
gRaPHIcs solutIons BusInEss EMEa, HP

Michael Smetana
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